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Wien,amSamstag,den. Februar1925

SitzungenimRathaus.DerWienerStadtsenathältamDienstagum10Uhr
vormittags eine Sitzung ab . AmFreitag um45 Uhrnachmittags ist eine
SitzungdesWienerGemeinderatesals LandtagunddiesicheineSitzung
desGemeinderatesanschliesst.

DieöffentlicheSammeltätigkeitinWien. DieVorständederWienerEür-¬
sorgeinstitute haben in einer Sitzung die grosse Zahl der Sammlungen

in Wienfür alle möglichenWohlfahrtszweckebesprochenundfestge¬Samm¬stellt ,dass die vielen kleinen Aktionenjene grosseneinheitlichen
lungen gefährden,dieallgemeinenZweckendienen .Dieeinanderförmlich
drängendenSammlungenvermindernauchdieGebefreudigkeitderBevölke-¬
rungundbewirkenfast eineFluchtvorjederSammlung.Dazukommtnoch,
dass sich viele VeranstaltervonSammlungenan dieFürsorgeinstitute
umHilfeundUnterstützungdurchdieFürsorgerätewenden.Dadurchwer-¬
dendie ohnediesschondurchihre ausgedehnteTätigkeit voll inAn¬
spruchgenommenenFürsorgeräteüberlastetundihreneigentlichenAuf¬
gabenentzogen ,abgesehendavon ,dassdurchdieseMithilfederFürsorge-¬
räte vielfach der Eindruckerwecktwird ,dass es sich dabei umamtli¬
cheSammlungenfürprivateWohltätigkeitszweckehandelt .Eshabendaher
dieVorsteherderWienerFürsorgeinstituteohneUnterschiedderPartei-¬
richtungeinstimmigbeschlossen,nurmehrbeidendreigrossenSammlun¬
lungenfür die Rettungsgesellschaft ,die Kinderrettungswocheundfür
die ArmenWiensmitzuwirken . Füralle anderenbewilligtenPrivatsamm-¬
lungenwirdder amtlicheFürsorgeapparatnicht mehrbeigestelltwerden.

WodürfenRadioapparateangeschlossenwerden?DieVerordnungdesWiener
Magistrats über die Anmeldungvon Freiantennen enthält auch eineBestim¬
mung,nachderderAnschlussvonRadioanlgenanStarkstromfreileitungen
( Licht - undKraftstromleitungen ) undan öffentlichen Zweckendienende

Schwachstromleitungen( Telefon - ,Telegrafen-,Signal-,Feuerwehr-undBahn¬
leitungen )verboten ist . Nunwird der Begriff „ Freileitungen "viel - ¬
fachmissverstanden. Essei dahermitgeteilt ,dassunterFreileitungen
nurjeneLeitungenverstandenwerden ,die sich imFreienbefindenund
an Maste oder an Mauerstützen längs der Häuserfronten angebracht sind .

DagegenunterliegteskeinemAnstand,wennindenWohnungen,dievonden
städtischenElektrizitätswerkengeprüftenundzumGebrauchzugelassenen
Radioapparatean dié Lichtinstallationsanlagen angeschlossenwerden .
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schaft der Gaswerke ,Einige Tagesblättermeldeten ,Wünsc

dass die Arbeiterschaftdes städtischen Gaswerkesin Leopoldauineiner
agressivenWeisebedeutendeLohnforderungengestellt undeinewöchent-¬
licheZulagevondreissigSchillingenverlangthätte . Essollnachdie¬
sen Meldungender städtische Personalreferent amtsführenderStadtrat
Speiser im Gaswerk Leopoldau erschienen sein und dort erklärt haben ,dass
die Gemeindeverwaltunginfolge ihrer schlechten finanziellen Lagediese

Forderungnichterfüllenkönne ,aberbereit sei ,einewöchentlicheZulage
von acht Schillingen zu bewilligen .Sollte die Arbeiterschaft ,wurdewei - ¬

ter gemeldet ,mit dieser Zuwendungnicht zufrieden sein ,so werdeamts - ¬

führenderStadtratSpeiserzurücktreten.
Dazuist zu bemerken ,dass alle diese Meldungenunrichtigsind .

DieArbeiterschaftderstädtischenGaswerkeinLeopoldauhatkeineeige-¬
nen Forderungengestellt und von einer Zulage von dreissig Schillingen
warüberhauptniedieRede .AmtführenderStadtratSpeiserwarauchnicht
imGaswerkLeopoldauundkonntedaherauchdort nichts erklären .Mitder
ArbeiterschaftderstädtischenGaswerkefindenwohlBesprechungenüber
WünschedieserKategorievonGemeindebedienstetenstatt ;dieseBespre-¬
chungenwerdenaber vonder Direktion geführt undentbehrenjeglihher
agressiverForm. - ¬- . - ¬
VergebungvonBuchdruckerarbeitenfür die Gemeinde,DasstädtischeWirt-¬
schaftsamthat die Buchdruckerarbeitenfür die AemterundBetriebeder
GemeindeWienzuvergeben .DieVergebungdieserArbeitenwurdenunöf-¬
fentlichausgeschrieben .DieBedingungenfürdieseAusschreibungkönnen
tägdichvonneunUhrvormittagsbis zwölfUhrmittagsin derMagi
stratsabteilung44in WåenI .Ebendorferstrasse1,II . Stock,Zimmer1be-¬
hobenwerden. DieAnbotemüssender in denallgemeinenBedingnissenfür
die Lieferungsverträge vorgeschriebenenFormentsprechen und sinddiese
allgemeinen Bedingsnisse im Drucksortenverlag der städtischen Hauptkasse
imNeuenRatkaus ,Mezzanin,zubeziehen .DieAnbotemüssenauchdieHöhe
des vomAnbotzteller für den Fall des Zuschlages zu gewährendenNachlas - ¬
ses vomTarif in Prozentenunddie Zahl undArt der imBetriebverwen¬
ten Mascäinen ,sowiedie Zahldes gegenwärtigbeschäftigtenPersonals
nåchKategdriengetrennt ,enthalten .Die Anbotemüssenbis längstens
14 ,Februar1925in derMagistratsabteilung44,Zimmer1,überreichtwer-¬
den .VerspteteingelangteodernichtentsprechendausgestatteteAnbote
werdennichtberücksichtigt.
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